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ZWEI STIMMEN ZUR ERSTAUFLAGE:  

„Für mich war das Büchlein ,Wenn Gedanken Flügel bekommen‘
sehr beein druckend. Unglaublich, wie viele Gedichte und Gedanken 
dort von den Schülern zusammengetragen wurden … viel Komisches 
und Wahres aus dem Leben. Woher können die Schüler nur so gut 
schreiben?“
 Helen Blohm, Hamburg
 
„Ich bin fasziniert von den überaus kreativen poetischen und schri!-
stellerischen Leistungen Ihrer Schüler aus verschiedenen Alters-
gruppen und Klassen und darf Ihnen aus weiter Ferne mein großes 
Kompliment und meine hohe Anerkennung zukommen lassen.“

 Gerhard A. Fürst,  Adjunct Prof of Social Science, 
 Western Michigan University 

ZWEI STIMMEN ZUR ZWEITEN:   

„Hier wird nun nicht in Sport oder Mathe gewetteifert, sondern in 
unserer schönen deutschen Sprache. Und dies durchaus mit litera-
rischem Anspruch.  Mich beeindruckt es, wie die Schüler in der 
Sprachhäppchenwelt von SMS und MfG so wunderbar verdichten 
und so schön erzählen können!“

 Friedrich Schorlemmer, Lutherstadt Wittenberg

„Meine Prädikate: Leise, lebha!, liebenswert!“   
 Heinz Freiberg, Dresden  
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Mein Leben - eine Geschichte 

Was, wenn die schönste 
Geschichte mein Leben ist.  
Jedes Jahr ist ein Kapitel, jede 
Seite ein Tag und jede Minute 
ein Wort.  
Was, wenn mein Leben eine 
Geschichte ist und ich 
sekündlich Buchstaben in die 
Luft schreibe. Sie erzählen 
Geschichten über mein Leben, 
über Trauer und Freude, über 
Schmerzen und Lachanfälle. 
Was, wenn mein Leben einem 
Buch gleicht, welches ich selbst 
schreibe, Erinnerungen nur 
Zitate sind und ich der Autor 
meiner Geschichte bin. Wenn ich 
der Autor bin, wer ist dann 
meine Muse? Wer, wenn nicht 
das Leben selbst? Wer leitet 
mich, dass ich nicht etwas 
anders mache? Warum bin ich 
ICH?  
Machen Entscheidungen 
Menschen oder machen 
Menschen Entscheidungen?  
Ich weiß es nicht, doch was ich 
sagen kann, ist, dass mein Leben 
eine wunderbare Geschichte ist.  

Marten Trejbal, Klasse 10 

Ort der Lesung:  

Malsaal der Cranachstiftung, 
Schlossstraße  1 

Zeit:   

21.März 2024 18.30 Uhr

Schreibwerkstatt 

Schreibwerkstatt ist eigentlich 
nur ein Ort, aber auch ein besonderer. 
Hier habe ich mir Inspiration geholt  
und halte sie fest. 
Wenn ich hier bin,  
ist alles andere egal. 
Wenn ich hier bin,  
zählt nur das,  
was hier und jetzt geschieht. 

Emily Schlüter, Klasse 5 



L E S U N G  I M  M A L S A A L
Frühling 

Blumen, die nie wieder so duften 
Gras, das nie wieder so grünt 
Vögel, die nie mehr so zwitschern 
Sonne, die nie wieder so scheint 

Dieser Moment ist nicht für immer 
Nur für jetzt, für eine Sekunde 
Auf meinem Großstadtbalkon 
Vertreibt der Frühling meine Sorgen. 

Pauline Steinbiß, Klasse 12 

Kennt ihr das? Ihr guckt aus dem 
Fenster und lasst die Augen offen und 
seht die Welt. Sie ist so schön.  
Die Vögel fliegen umher und es gibt 
kein lautes Kindergeschrei.  
Die Welt hat schöne Farben. Sie ist 
einfach farbenfroh und alles ist ruhig.  
Auf einmal blinzelt ihr und seht die 
Welt anders.  
Sie ist laut, unruhig, traurig und 
überall liegt Müll. Es gibt keine 
Farben. Sie ist eher farblos.  
Viele betrachten die Welt auf 
unterschiedliche Weise.  
Manche sehen sie gut und schön,  
aber manche sehen sie farblos und 
traurig. Du siehst die Welt so, wie du 
sie sehen willst.  

Ella Ottenschläger, Klasse 7 
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